
Gemeinde
Mörtschach

AZ: 004-1/2026-01—01

Niederschrift

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Mörtschach vom Freitag, den 20. März
2026 in der Kultbox Mörtschach.

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr
Ende der Sitzung: 19:55 Uhr

Anwesende: Bürgermeister Richard Unterreiner

1. Vizebürgermeister Ennin Fresser
2. Vizebürgermeisterin Silvia Göritzer

Ingeborg Hannelore Zeiner—Linder
Herbert Dullnig
Raphael Tobias Eschenberg
Mag. phil. Heinrich Georg Fleißner
Eveline Rojacher
Josef Suntinger
Michael Oberlader
Günther Helmut Passler

Abwesende: Manfred Ignaz Kramser (entschuldigt)

Schriftführer: Kerstin Kerschbaumer, BA MA

Es sind zwei Zuhörer anwesend.

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit des Gemeindera-
tes fest und eröffnet die Sitzung.

Die Einberufung erfolgte unter Bekanntgabe der Tagesordnung ordnungsgemäß nach 5 35
Abs 2 K-AGO mit schriftlicher Zustimmung aller Gemeinderatsmitglieder auf elektronischem

Weg per E-Mail.

Es ist folgende Tagesordnung zu behandeln:
1. Protokollfet'tiger
2. Vodage der Niederschrift vom 28.11.2025
3. Bericht Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung
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PrüfberichtVergnügungssteuer
Rechnungsabschluss 2025
Unterstützung der Umweltzedi�zierung der Tourismus GmbH
Kanalanschlussbeitrags— und Kanalgebührenverordnung 2026
Zweckbindung der Mittel aus dem Fonds zur Förderung der Wasserkraftregion Ober-
kärnten
Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Begegnung

3. Finanzierung
b. Au�ragsvergaben

b.e. Baumeister
b.b. Elektro
b.e. HKLS
b.d. Trockenbau
b.e. MalerNW$
b.f. Fliesen

b.g. Zimmerer
b.h. Schlosser

9°.“9’.°‘.“

3°

b.i. Tischler
b.j. Kunststoff—/Aluelemente

b.k Spengler
10. Ersatz Spielekombination „Rutsche“ am Spielplatz
11. Gehweg Lassach

3. Änderung des Verwendungszwecks von BZ—Mitteln
b. Auftragsvergabe — Übertragung an den Gemeindevorstand

12. Sitzungsgeldverordnung
13. Mikroverkehr
14. LändlichesWegenetz
15. Auflösung öffentlichesWassergut — Ortsbereich
16. Zufahr1 im BereichMörtschach 73 — Übernahme ins Öffentliche Gut und Zuschreibung

des Gemeingebrauchs
17. Bericht Ausschuss für Finanzen
18. Kraftwerk am Astenbach
19. Berichte

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
20. Personalangelegenheit

Da keine Anfragen gemäß 5 48 K-AGO vorliegen, entfällt die Fragestunde.

Punkt 01) Protokollfertiger

Der Gemeinderatbestellt einstimmig GR Mag. phil. Fleißner und GR Passler zur Fertigung
der Niederschrift.

Punkt 02) Vorlage der Niederschrift vom 28.11.2025

GR Passler ersucht unter TOP 4 aufzunehmen, dass es verabsäumt wurde, die 4-Wochen—
Frist einzuhalten.
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Der Gemeinderatbeschließt einstimmig die Ergänzung der Niederschrift vom 28.11.2025.

Punkt 03) Bericht Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung

Der Obmannstellvertreter berichtet, dass in der Ausschusssitzung vom 13. März 2026 der
Kassenbestand wie auch die Besicherungen für die widmungsgemäße Bebauung überprüft
werden sind und für in Ordnung befunden worden ist.

Zudem wurden die Belege durchgeschaut, auch hier gab es keine Beanstandungen. Weiters
wurde der Prüfbericht des Landes Kärnten zur Vergnügungssteuer behandelt. Seitens des

Kontrollausschusses wird einstimmig angemerkt, dass die Erhöhung der Vergnügungssteuer
von derzeit 1 % auf 2 % des Eintrittsgeldes geprüft werden könnte.
Bezüglich der Altkleidersammiung informiert der Obmannstellverlreter, dass lt. Mag. Jost
vom Abfallwirtschaftsverband eventuell bis 2028 eine Lösung erarbeitet werden soll, nach

der die Altkleidersammlung für die Gemeinden kostenlos wird. Derzeii ist auffällig, dass in

der Gemeinde Mörtschach überproportional viele Altkleider gesammelt werden. Der Aus-
schuss schlägt vor, die Container in den nur mit Müllkarte zugänglichen Teil des ASZ zu situ—

ieren.
Der Ausschuss hat sich auch mit dem Rechnungsabschluss 2025 beschäftigt.

Punkt 04) Prüfbericht Vergnügungssteuer

Die Gemeinde wurde im Jahr 2025 durch das Amt der Kärntner Landesregierung einer

Überprüfung in Bezug auf den Umgang mit der Vergnügungssteuer unterzogen. Der Bericht
wurde durch den Gemeindevorstand am 11. März 2026 und den Ausschuss für die Kontrolle
der Gebarung am 13. März 2026 behandelt.
Seitens des Kontrollausschusses wird die Prüfung der Erhöhung der Vergnügungssteuer von

derzeit 1 % auf 2 % des Eintrittsgeides angeregt.
Der Gemeindevorstand wird in seiner nächsten Sitzung über eine eventuelle Anpassung der
Gebühren beraten.

Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen den Prüfungsbericht, Zahl 03-ALL-SO-
114656/2025-1 vom 21.11.2025 einstimmig zur Kenntnis.

Punkt 05) Rechnungsabschluss 2025

Die operative verfügbare Eigen�nanzierungskraft im Jahr 2025 beträgt EUR 83.828,93 — das

kumuiierte Ergebnis (inkl. der Vorjahre) rund EUR 120.000,00.
Die Gebührenhaushalte Müll schließen mit einem Überschuss von EUR 23.544,29 bzw. Ka-
nal mit EUR 295.806,00 ab. Der Überschuss des Kanalhaushaites müsste aktuell jedoch
EUR 413.237,15 betragen, um die Wiederherstellung der Anlagen zu Anschaffungskosten
sicherzustellen.

Größte Einnahmenseitige Abweichunqen zum Voranschlaq:
Verkauf TLFA + 13.000,00; Kommunalsteuer + 9.843,36; Ertragsanteile + 9.809,25; Grund-
steuer +2.095,02
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Größte Ausqabenseitiqe Abweichunqen zum Voranschlaq:

Straßenreinigung — 37.569,33; Personal VS + 9.004,58; Personal KIGA - 7.794,75; BGM +

5.393,00 (Bezugserhöhung ab Juli, Reisekosten) Schulstartgeid 4.591,92; Verwaitungskos-
tenersatz Zentralamt — 7.885,65; Pensionsbeiträge ehemaliger Beamte -3.455,84; EDV -

3.173,64

Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen das Ergebnis der Aufsichtsbehörde zur Geba-

rungseinschau, Zahl 03-SP82-V0-56785/2025—11 vom 16.03.2026 einstimmig zur Kennt-
nis.

Auf Antrag des Gemeindevorstandesgenehmigt der Gemeinderateinstimmig den vor-

liegenden Rechnungsabschiuss 2025.

Punkt 06) Unterstützung der Umweltzerti�zierung der Tourismusregion

Die Tourismusregion be�ndet sich im Zerti�zierungslauf für das österreichische Umweltzei-
chen. Um das Umweltzeichen zu erlangen, bedarf es auch einer ideellen Unterstützung der
Gemeinden in Form einer Willensbekundung.
AL Kerschbaumer führt aus, dass die Umweltzerti�zierung für die Region wie auch für Be-

triebe wichtig ist, um konkurrenzfähig zu bleiben. Seitens der Gemeinde sind it. der Ge-
schäftsführerin lediglich Daten zu liefern bspw. zu den gemeindeeigenen Photovoltaikanla-

gen, Müllaufkommen im Gemeindegebiet etc.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderateinstimmig „Auf die—

sem Weg bestätigen wir, dass wir als Gemeinde die Nechhaltigkeitsbestrebungen der Desti-
nation und die Zerti�zierung mit dem österreichischen Umweltzeichen unterstützen. Wir be-

teiligen uns aktiv am Prozess, wir sind Teil des Nachhaltigkeitsboards und tragen die Maß-
nahmen und Projekte mit. Die Aufklärung und Einbeziehung der Bevölkerung ist uns in die-
sem Zusammenhang ein großes Anliegen und die politische Verankerung einer nachhaltigen
touristischen Entwicklung ein großes Anliegen.

“

Punkt 07) Kanalanschlussbeitrags- und Kanalgebührenverordnung 2026

Benützunqs- und Bereitstellunqsqebühr
Auf Basis des Rechnungsjahres 2024, wurde unter Berücksichtigung wesentlicher Änderun-

gen des Jahres 2025 für das kommende Abrechnungsjahr unter Berücksichtigung der Ge—

bührensplittung 48 % Bereitstellungsgebühr und 52 % Benützungsgebühr bei einer Verrech-

nungsmenge von 26.500 m: (im Vorjahr für 26.000 rn“) die Kanalgebührenkalkulation erstellt.

Aus der Kalkulation haben sich folgende Tarife ergeben:
Minimumtarif Maximumtarif Sollerhöhung

Benützungsgebühr pro rn2 2,24 4,05 3,15

Bereitstellungsgebühr pro BWE 140,71 254,04 197,38
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Aktuell werden EUR 2,53 Benützungsgebühr und EUR 159,04 Bereitstellungsgebühr einge-
hoben.

Die durchschnitiliche Jahresin�ation 2024-2025 entspricht 3,6 %.

Bei Erhöhung der derzeit geltenden Tarifsätze um 3,6 % würde die Benützungsgebühr
EUR 2,62 und die Bereitstellungsgebühr EUR 164,77 betragen.

Kanaianschlussgebühr
Die Kanaianschlussgebühr betrug vorn 1. Jänner 1994 bis 31. März 2025 EUR

2.543,55/BWE. Dieser Betrag war bis Sommer 2024 im Kärntner Gemeindekanalisationsge-
setz als zulässiger Höchstsatz normiert. Mit 18. Juli 2024 wurde der zulässige Höchstsatz mit
EUR 3.500,00 festgelegt.
Der Gemeindevorstand hat sich dafür ausgesprochen die Erhöhung der Kanalanschlussge-
bühr schrittweise vorzunehmen, sodass in 5-6 Jahren der Maximalbetrag erreicht ist. Mit
01.04.2025 wurde eine Anschlussgebühr in Höhe von EUR 3.000,00/BWE verordnet.

Auf Basis des Verordnungsentwurfs übermittelte die Aufsichtsbehörde am 07.03.2026 mit
Zahl mit Zahl 03-8P82-V0-13412/2026-2 ihre Stellungnahme.

Die Aufsichtsbehörde hält fest:

1. Beitragssatz Kanalanschiussgebühr:
Der Höchstbetrag des Kanalanschlussbeitrages wurde mit Wirkung vom 1. Jänner
2025 neu festgesetzt. Die Erläuterungen zur Regierungsvorlage führen hierzu aus:

Eine am Baupreisindex orientierte Valorisierung müsste rund 110 % und eine am

Verbraucherpeisindex orientierte Valorisierung rund 93 % (rd. EUR 5.300 bzw. EUR

4.900) betragen. Ktn. Gemeindebund und Österreichischer Städtebund — Landes-

gruppe Kärnten fordert schon seit Längerem eine Valorisierung nach dem Verbrau-

cherpreisindex. Da eine am Verbraucherpreisindex orientierte Erhöhung des Höchst-
beitragssatzes Wohnraumschaffende über Gebühr belasten würde, so!! der Höchst-
betrag um rd. 37 % erhöht werden, das wären EUR 3.484,00 gerundet EUR 3.500,00.

In Anbetracht der grundsätzlichen Kostensteigerungen der letzten Jahrzehnte ist
demnach db. zu prüfen und zu beurteilen, ob mit dem avisierten Abgabensatz die
Kosten für „den Beitritt“ zur Kanalisationsan/age angemessen gedeckt werden kön-
nen.

2. Benützungs- und Bereitstellungsgebühr
Es ergeht die Anregung, eine Rundung auf (den nächst höheren) „vollen 1OCent-

Betrag" bzw. „vollen Euro-Betrag" vorzunehmen.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, die vor-

liegende die Kanaianschlussbeitrags— und Kanalgebührenverordnung 2026, jedoch sind die

Benützungsgebühr mit EUR 2,60 und die Bereitstellungsgebühr mit
EUR 162,30 festzulegen.
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Punkt 08) Zweckbindung der Mittel aus dem Fonds zur Förderung der Wasserkraftre-
gion Oberkärnten

Im heurigen Jahr stehen EUR 83.077,00 aus dem Fonds zur Verfügung, weichen bis Ende

Juli ein Verwendungszeck zuzuweisen ist.

Die Maßnahmen im Rahmen des FWP sind noch nicht vollständig bedeckt. Aus dem Mölltal-
fonds sind nur die forsttechnischen Maßnahmen förderfähig. Die Ausgaben dafür werden
sich auf EUR 19.800,00 belaufen. Der Restbetrag in Höhe von EUR 63.277,00 könnte zur

Bedeckung des Vorhabens „Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und

der Begegnung (Erweiterung Bildungszentrum)“ verwendet werden.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig,
EUR 19.800 der Mittel des Jahres 2026 aus dem Fonds zur Förderung der Wasserkraftregi-
on Oberkärnten zur Bedeckung der forsttechnischen Maßnahmen des FWP Mörtschach zu

verwenden.

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler, EUR 63.277,00 der Mittel des Jahres 2026 aus dem
Fonds zur Förderung der Wasserkraftregion Oberkärnten zur Bedeckung des Vorhabens

„Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Begegnung (Emeiterung
Bildungszentrum)"zuverwenden.

Punkt 09 a) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) - Finanzierung

Der Bürgermeister erläutert die grundlegenden Pianungseckpunkte: Die WC‘s sollen wie
beim Friedhof öffentlich zugänglich sein, der Gastraum barrierefrei erreichbar sein. Das Ob-

jekt wird mit einer besseren Wärmedämmung versehen und mit energieef�zienteren Fens-

tern und Türen ausgestattet. Im Lagerraum wird eine Küche eingebaut.
Unter der Position Sonstiges sind Kücheneinrichtung, Sonnenschutz und Schließanlage er-
fasst.

A)Mlthhurwlndungen‘

Nemen!liche Bezeichnung Gesamtbetrag 2026 2027

Plen�--.-.„. ._----.-- --.-.- „___-.- -.. .. 49100 49100

999115 ‚ - ...-957.03 .-.- 427.799. ---
Sonstiges 7 - - 7

„ „
7

f
- ' �]6.600 75.600 - f -

Reserve 48.600 48.600

Summe: 601.100 601.100

B)Mlthleu�nlngungdri'

Namentllche Bezeichnung Gesamtbetrag 2026 2027

cm , .. „ , , -- 390-093.- ‚ ‚---g°iot.>„
‚Lead.efMinel--- - - -.-e-039„ ‚- „69-900
31af.R.„�fy�f ? 7 200.000 200.000

_

5Lona�en@agi -- - _ _12_i109.-.-. ...i.29.4°3 ___--
Mé'i@'i9f!dä3.9.lä.-W--- - @@. 59,400“ _ _‚„.
Mölltalfonds 2026 63.300 63.300

Summe: 601.100 373.800 227.300
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler den vorliegenden Einzelinvestitions- und Finanzierungs-
plan.

Punkt 09 b) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) - Au�ragsvergaben

Die Leistungen aller Gewerke wurden gemäß Bundesvergabegesetz mittels „Direktvergabe
ausgeschrieben. Die eingelangten Angebote wurden durch die architektengemeinschaft Dipl.
Ingre. B. Scherzer — B. Eiwischger rechnerisch und inhaltlich geprüft, sowie verschiedene
Varianten untersucht und eingearbeitet.
In weiterer Folge wurden die bestgereihten bzw. infrage kommenden Bieter jedes Gewerkes

(innerhalb 10 Prozent) angefragt, ob noch Nachlässe gewährt werden. Gewährte Nachlässe
wurden in das Ergebnis der Angebotsprüfung eingearbeitet.

Sämtliche angegebenen Preise der Unterpunkt % verstehen sich zuzüglich 20 % USt.

Vzbgm. Fresser erklärt sich zu den Unterpunkte 9b für befangen.

Punkt 09 ha) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-
gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Au�ragsvergaben - Baumeister

1. Mach Bau EUR 129.656,84 kein Nachlass
2. Frey EUR 151.262,34
3. Fürstauer EUR 159.094,43
4. Berger + Brunner EUR 252.358,89

Kein Angebot abgegeben: Haider Co, Bodner Bau, Bachlechner-Bau, Schader, Strabag

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der
Gegenstimmung von GR Passler, vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die Baumeisterarbeiten an die Fa. Mach Bau zu vergeben, mit der Auflage, dass
die rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerkennungsstich—
tages und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt jedenfalls
ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegenständlichen
Projektes.

Punkt 09 bb) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-
gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Auftragsvergaben - Elektro

1. Barth EUR 22.362,52 inkl. 2 % Nachlass
2. K&T EUR 24.144,66 kein Nachlass
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3. Gasser EUR 26.404,50

Kein Angebot abgegeben: Ampferthaler. Moser Mario, Duregger, Hartiieb

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler, vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs
stichtages die Elektro-Arbeiten an die Fa. Barth zu vergeben, mit der Au�age, dass die
rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerkennungsstichta-
ges und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgl jedenfalls
ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegensiändlichen
Projektes.

Punkt 09 be) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) - Auftragsvergaben - HKLS

1. Stolz EUR 29.065,08 inkl. 3 % Nachlass
2. I-Team EUR 29.672,73 inkl. 2 % Nachlass
3. Steiner EUR 30.298,09 inkl. 2 % Nachlass
4. Gregoritsch EUR 31.486,36 inkl. 2 % Nachlass
5. Suntinger EUR 41.958,58

Kein Angebot abgegeben: Fa. Fagerer

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die HKLS-Arbeiten an die Fa. Stolz zu vergeben, mit der Au�age, dass die rechts-
verbindliche Vergabe in schriftlicher Form ers! nach Erhalt des Ane�<ennungsstichtages
und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt jedenfalls ebenso
weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegensiändiichen Projektes.

Punkt 09 hd) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Auftragsvergaben - Trockenbau

1. Musshauser EUR 15.541,53 kein Nachlass
2. Weger EUR 15.601,18 inkl. 5 % Nachlass
3. Seebacher EUR 23.338,50

Kein Angebot abgegeben: Hartweger

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die Trockenbau-Arbeiten an die Fa. Musshauser zu vergeben, mit der Au�age,
dass die rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerken-
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nungsstichtages und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt
jedenfalls ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegen-
ständlichen Projektes.

Punkt 09 be) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) - Auftragsvergaben — MalerNW$

1. Moser EUR 27.745,65 inkl. 5 % Nachlass
2. Sumerauer EUR 28.114,13 inkl. 2 % Nachlass
3. Egger EUR 31.318,00
4. Schwinger EUR 35.525,70
Kein Angebot abgegeben: Lamprechi, Angermann, Eder, Suntinger, Winkler

Es wird empfohlen folgenden Beschluss zu fassen

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die MalerNWS-Arbeiten an die Fa. Moser zu vergeben, mit der Au�age, dass die
rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerkennungsstichta-
ges und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt jedenfalls
ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegenständlichen
Projektes.

Punkt 09 hf) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Auftragsvergaben - Fliesen

1. Pitscheider EUR 13.366,89 inkl. 3 % Nachlass
2. Rohracher EUR 13.616,16 inkl. 2 % Nachlass
3. Ranacher EUR 13.786,50 kein Nachlass

Kein Angebot abgegeben: Dobernik, Oberwinkler, Staller

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die Fliesen-Arbeiten an die Fa. Piischeider zu vergeben, mit der Au�age, dass die
rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerkennungsstichta-
ges und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt jedenfalls
ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegenständlichen
Projektes.
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Punkt 09 bg) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) - Auftragsvergaben - Zimmerer

1. Weingartner EUR 17.644,02 inkl. 2 % Nachlass
2. Lusser EUR 18.174,36 inkl. 3 % Nachlass
3. Plankensteiner EUR 20.243,49
4. Hofer EUR 20.526,71

Kein Angebot abgegeben: Reiter, Oberreiner

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die Zimmerer-Arbeiten an die Fa. Weingarter zu vergeben, mit der Au�age, dass
die rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerkennungsstich-
tages und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt jedenfalls
ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegenständlichen
Projektes.

Punkt 09 bh) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Auftragsvergaben - Schlosser

1. Idl EUR 23.640,75 inkl. 5 % Nachlass
2. Schösswender EUR 32.558,00

Kein Angebot abgegeben: Berdnik, Edler, Frey, Lackner, Metallbau Wilhelmer

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs—

stichtages die Schlosser—Arbeiten an die Fa. Idl zu vergeben, mit der Au�age, dass die
rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerkennungsstichta—

ges und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt jedenfalls
ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegenständlichen
Projektes.

Punkt 09 bi) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) - Auftragsvergaben - Tischler

1. Suntinger & Wallner EUR 27.440,00 inkl. 2 % Nachlass

Kein Angebot abgegeben: Granitzer, Aschbacher/Kilzer‚ Lerchbaumer, Thaler, Göritzer
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passier vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die Tischler-Arbei’tenan die Fa. Suntinger & Wallner zu vergeben, mit der Au�age,
dass die rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerken-

nungsstichtages und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt
jedenfalls ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegen-
ständlichen Projektes.

Punkt 09 bj) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-

gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Auftragsvergaben — Kunststoff-
/Aluelemente

1. Strussnig EUR 23.939,14 inkl. 8,5 % Nachlass
2. Klammer EUR 24.748,11 kein Nachlass

Kein Angebot abgegeben: Katzbeck, Simoner

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der

Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs—
stichtages die Kunststoff-/Aluelemente an die Fa. Strussnig zu vergeben, mit der Au�age,
dass die rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerken-

nungsstichtages und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichtag erfolgt
jedenfalls ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegen-
ständiichen Projektes.

Punkt 09 bk) Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des Sports und der Be-
gegnung (Erweiterung Bildungszentrum) — Auftragsvergaben - Spengler

1. Steiner, Winklern EUR 25.983,23 inkl. 2 % Nachlass
2. Steiner, Matrei EUR 26.071,30 inkl. 4 % Nachlass
3. RGO EUR 29.553,50
4. Dorer EUR 31.314,50
5. DIG EUR 36.292,47

Kein Angebot abgegeben: Schrall

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit der
Gegenstimmung von GR Passler vorbehaltlich der Förderzusage und des Anerkennungs-
stichtages die Spengler-Arbeiten an die Fa. Steiner, Winklern zu vergeben, mit der Au�age,
dass die rechtsverbindliche Vergabe in schriftlicher Form erst nach Erhalt des Anerken-

nungsstichtages und/oder Förderzusage erfolgt. Vor diesem Anerkennungsstichlag erfolgt
jedenfalls ebenso weiters keine Bestellung, Lieferung und/oder Leistung des fördergegen—
ständlichen Projektes.
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Punkt 10) Ersatz Spielekombination „Rutsche“ am Spielplatz

Die Spielekombination ist für den Kindergarten auf Grund der hohen Failhöhe, Absicherung
mit Seilen, nicht gut bespielbar.
im Rahmen der räumlichen Qualitätsverbesserungsförderung nach Art. 15a B—VG sind Inves-
titionen am Spielplatz — sofern sie über den Standard hinausreichen — mit EUR 20.000,00
förderbar. Im Rahmen dieser Förderung ist im heurigen Jahr kein Eigenanteil zu leisten. Das
Förderansuchen ist bis 31.03. einzureichen. Die Schlussrechnung muss am 31.08. bezahlt
sein.

Die Lanz Naturspieie GmbH fertigt individuelle Spielgeräte an und wurde ersucht einen Vor-

schlag zu unterbreiten. Die wesentlichen Vorgaben der pädagogischen Leitung des Kinder-

gartens eine Kombination aus Matschküche, Plattform/Podest für Rutschenabgang, ev. Spie-
Iehaus sind im Vorschlag berücksichtigt.

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderateinstimmig, die Lanz

Naturspiele GmbH tt. vorliegendem Angebot über EUR 20.000,00 zu beauftragen, wobei die
Kosten aus der räumlichen QuaIitätsverbesserungsförderung nach Art. 15a B-VG zu bede-
cken sind.

Punkt 11) Gehweg Lassach

Der Bürgermeister berichtet den Baudienst der Verwaltungsgemeinschaft am 11.03. mit der

Ausschreibung des Projektes (1,5 m breiter Gehweg, Befestigung Asphaltgranulat. Lindler-
brücke — Einfahrt Lassach 47) beauftragt zu haben.

Bezüglich der als schwierig erachteten Schneeräumung informier1 er, dass diese im Winter
2025/26 auf der unbefestigten Wiese durch die Familien Zeiner und Tribuser erfolgt ist und

unproblematisch war. Diese würden die Räumung auch weiterhin übernehmen, wenn die
Gemeinde über freie Kapazitäten verfügt, natürlich auch diese.
Der Gehweg soll weitestgehend auf Straßengrund errichtet werden. Sollten Flächen der NB

Lassach in Anspruch genommen werden müssen, so liegt hier ein positiver Beschluss der
NB vor. Eine Vermessung und damit auch Grundablösevereinbarungen werden erst dann

erfolgen, wenn das Hochwasserschutzprojekt an der Bundesstraße verwirklicht wird.

Punkt 11 a) Gehweg Lassach - Änderung des Verwendungszwecksvon BZ-Mitteln

Auf Antrag des Gemeindevorstandesbeschließt der Gemeinderateinstimmig, die Rest-
BZ-Mittel des abgeschlossenen Projektes „Errichtung Funcourt" in Höhe von EUR 34.704,01
zu Gunsten des Vorhabens „Gehweg Lassach" umzuwidmen.

Punkt 11 b) Gehweg Lassach — Auftragsvergabe — Übertragung an den Gemeinde-
verstand

Da die nächste planmäßige GR-Sitzung erst im Juni stattfinden wird, optimal jedoch eine

Umsetzung des Projektes noch im Frühjahr wäre soil die Auftragsvergabe durch den Ge-
meindevorstand erfolgen.
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Auf-

tragsvergabe des Projektes „Gehweg Lassach“ an den Gemeindevorstand zu übertragen,
wobei die Bedeckung des Vorhabens durch BZ-Mittel „Gehweg Lassach“ erfolgen soil.

Punkt 12) Sitzungsgeldverordnung

Gemäß 5 29 Abs 14 K-AGO tritt seit 2024 eine automatische Valorisierung der Sitzungsgel-
der ein.

Es gibt zwei möglicheVorgehensweisen:
1. Soll das Sitzungsgeld lediglich valorisiert werden, ist das aktuell verordnete Sitzungs—

geld mit dem Anpassungsfaktor von 1,027 zu multiplizieren und der sich daraus er-

gebende neue Betrag durch den Bürgermeister kundzumachen (kein GR—Beschtuss

notwendig).

2. Ist jedoch geplant, das Sitzungsgeld über die Valorisierung hinaus anzuheben, oder
zu vermindern, so ist ein Gemeinderatsbeschluss notwendig und ist die Untergrenze
von 94,40 Euro und die Obergrenze von 229,40 Euro zu berücksichtigen.

Derzeit beträgt das Sitzungsgeld der Gemeinde Mörtschach EUR 110,00. Wobei für Aus-
schussobmänner und für Mitglieder des Gemeindevorstandes das doppelte Sitzungsgeld
auszuzahlen ist.

Die Bürgermeisterbezüge erhöhen sich im Jahr 2026 nicht.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, das Sit-

zungsgeld im Jahr 2026 mit EUR 110,00 festzusetzen.

Punkt 13) Mikroverkehr

Der Bürgermeister führt aus, dass zwischen Heiligenblut und Mörtschach 2 Busse, verkehren
sollten, die innerhalb einer Stunde öffentliche Transporte zwischen den Haltestellen durch-
führen. Im Rahmen des Mikroverkehrs sind im Oberen Mölltal (Heiligenblut — Stall) mehr als
500 Haltestellen vorgesehen. Haltestellen in Mörtschach sind beispielsweise beim vlg. Mi-

cheler, Abzweigung Knollseisen, Ladakurve
Die Betriebszeiten im Standardbetrieb wären MO-FR von 08:00 — 19:00 Uhr. SA von 08:00—

14:00 Uhr. Eine Ausweitung über den Tourismus ist möglich — 12 zusätzliche Fahrzeuge,
Ausweitung des Bediengebietes zu touristischen Zielen bspw. Sadnighaus, Ausdehnung der
Betriebszeiten werktags 07100-21200 Uhr, Sonn- und Feienage 06:00-18:00 Uhr (Sommer
bis 21:00 Uhr).
Der Fahrpreis wird, wie beim bestehenden ÖNV nach dem Wabensystem ermittelt. Zudem
sind EUR 2,00 Zuschlag zu entrichten. Die Gesamtkosten für die Gemeinde Mörtschach be—

tragen EUR 93.000,00. Nach Abzug umfangreicher Förderungen sollten Kosten in Höhe von

EUR 15.720,00 verbleiben. Jedoch steht dies noch nicht de�nitiv fest. Es ist noch vieles un—
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klar. Auch der SchüIergetegenheitsverkehr und dessen Einrechnung in Kosten/Förderungen
ist noch nicht endgültig geklärt.
Der Bürgermeister führt aus, dass der Mikroverkehr im Hinblick auf den Tourismus sehr wohl
ein Thema ist, bspw. könnten Gäste vorn Gasthof Fair auf Grund der neuen Tourismusabga-
be kostenlos zum Sadnighaus fahren.

Die Mitglieder des Gemeinderates diskutieren darüber, wer den Mikroverkehr nutzen wird,

erkundigen sich wie Haltestellen festgelegt werden, wie der Mikroverkehr grundsätzlich in

Bezug auf Wartezeiten funktioniert und wann eine Fahrt angemeldet werden muss, um sie
verlässlich zu bekommen.

Der Bürgermeister hält fest, dass derzeit nicht alle Informationen vorliegen, auch �nanziell
nicht. Er fordert, dass zunächst alle erforderlichen Zahlen/Informationen vorliegen müssen.
In weiterer Folge könnte die Gemeinde ein Jahr lang am Projekt teilnehmen, dann den Erfolg
evaluieren und über eine Fortführung entscheiden. Er sieht es problematisch, sich für länge-
re Zeit zu verp�ichten und vemeist auf die knappe Budgetsituation der Gemeinde.

Im Gemeinderat bestanden massive Bedenken, ob das Projekt seitens der Bevölkerung
auch angenommen wird. Es besteht die Vermutung, dass es vor allem dem Tourismus zu—

gutekommt. Positiv wäre natürlich, wenn der Mikroverkehr von Schülern zu Randzeiten ge-
nutzt werden könnte.

Die Gemeinderäte ersuchen, dass Ebner Chrysanth das Projekt dem Gemeinderat persön—
lich verstellt, wenn die endgültigen Kosten/Förderungen vorliegen.

Der Gemeinderatverlegt einstimmig eine Beschlussfassung in der Sache.

Punkt 14) LändlichesWegenetz

Aktuell stehen für Förderungen aus dem ländlichenWegenetz EUR 17.193,74 an gebunde-
nen BZ-Mitteln bereit.

Ing Größing—Doilinschekhat per 03.03.2026 nachfolgende Projekte bekanntgegeben:

Stampfen West 10.560,49
'

5.280,00 5.280,49
BG MörtschachAsten 30.479,52 18.287,00 12.192,52
KP Suntinger vlg. Auemlg 98.000,00 49.000,00 49.000,00
(Teilabrechnung)

Beim KP Suntinger handelt es sich um die Errichtung einer zweiten „Hauszufahrt“. lm Regel—
fall wurden solche Projekte in der Vergangenheit durch die Abteilung 1OL nicht gefördert.
Der Bürgermeister erläuten, dass bislang nur Hofzufahrten gefördert wurden, wo die Zufahrt
zum Wirtschaftsgebäude führt. Zudem werden auch die Kosten ein Thema. Für die Straßen-

anlage der BG GW Rettenbach werden heuer seitens des Landes EUR 150.000,00 zur Ver-
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fügung gestellt, zudem wären einige Kleinprojekte zu realisieren und die Rissesanierung
nach dem Modell Kärnten steht ebenfalls an.

Die Gemeinderäte diskutieren. ob es sich beim KP Suntinger um ein Projekt handelt, dass
seitens des Landes zu fördern war und ob es seitens der Gemeinde gefördert werden soll.

Angesichts des knappen Budgets für das ländlicheWegenetz und der bestehenden Zweifel,
ob es sich nun um eine Hofzufahrt handelt oder nicht, wird entschieden das Projekt vorerst
nicht zu unterstützten und nach Voriiegen der Endabrechnung endgültig zu entscheiden.

Zur Budgetplanung hält der Bürgermeister fest, dass aus seiner Sicht die FWP-Projekte je-
denfalls zur Gänze, ohne Überwälzung an die Grundeigentümer, durch die Gemeinde getra-
gen werden sollen. Die frei verfügbaren Mittel der Gemeinde sind äußerst knapp. Bildung ist

auch ein Thema, dass im sehr wichtig ist, jedoch auch individuell zu entscheiden ist. Die

Kosten für eine pädagogische Hilfskraft belaufen sich auf EUR 15.000,00-20.000,00/Jahr.
Eventuell wird die VS jedoch 3-klassig geführt. Die Hofzufahrten sollen weiterhin gefördert
werden, jedoch könnte es hier erforderlich werden, den Fördersatz zu vermindern. Bei den

Bringungsgemeinschaften soll der Fördersatz von 50 % bleiben. All diese Punkte sind jedoch
abhängig von der �nanziellen Entwicklung.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderateinstimmig, die Pro-

jekte Stampfen West und BG Mörtschach Asten mit 50 % des verbleibenden Eigenanteils zu
unterstützen. Für das KP Suntinger soll seitens der Gemeinde keine Förderung ausgeschüt-
tet werden.

GR Fresser verlässt den Sitzungssaal

Punkt 15) Auflösung öffentlichesWassergut - Ortsbereich

In der GR-Sitzung vom 30.11.24 wurde bereits nachfolgender Beschluss gefasst:
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, die in der

Vermessungsurkunde des DI Dr. Günther Abwerzger vom 07.08.2024, GZ 11814/21 ange-
führten Trennstücke vorn Öffentlichen Gut der Gemeinde abzuschreiben als öffentliches Gut
aufzulassen und aus dern Gemeingebrauch zu entlassen bzw. in das Öffentliche Gut für den

Gemeingebrauch zu übernehmen und als Bestandteil einer öffentlichen Straße zu erklären.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig den vorliegen-
den Notarvertrag.

Der Akt wurde im Wege des Notariats Winklern dern Grundbuchsgericht zur Eintragung vor-

gelegt. In diesem Zuge wurden mehrere Bewilligungshindernisse festgestellt. Unter anderem
wurde seitens des Grundbuchs beanstandet, dass sich der Beschluss des Gemeinderates

lediglich auf Trennstücke nicht jedoch auf das Rest-Grundstück 971/4 bezieht.

In der GR-Sitzung vom 17.10.25 wurde nachfolgender ergänzenderBeschluss gefasst:
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, das in der

Vermessungsurkunde des DI Dr. Günther Abwerzger vom 07.08.2024, GZ 11814/21 ausge-
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wiesene Rest-Grundstück 971/4 in den Gemeingebrauch zu übernehmen und als Bestandteil
einer öffentlichen Straße zu erklären.

Nunmehr wird seitens des Grundbuchs folgendes bemängelt:
„Die Widmung der ins Öffentliche Gut übernommenen Grundstücke 971/2 971/3 für den Ge—

meingebrauch wurde vom Gemeinderat nicht beschlossen bzw. enthalten die vorgelegten
Niederschriften keinen diesbezüglichen Verwaltungsakt.

“

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, die in
der Vermessungsurkunde des DI Dr. Günther Abwerzger vom 07.08.2024, GZ 11814/21

ausgewiesene Grundstücke 971/2, 971/3 und 971/4 in den Gemeingebrauch zu übernehmen
und als Bestandteil einer öffentlichen Straße zu erklären.

Punkt 16) Zufahrt im Bereich Mörtschach 73 — Übernahme ins Öffentliche Gut und

Zuschreibung des Gemeingebrauchs

Am 25.10.2024 wurde einstimmig nachfolgender Beschluss gefasst:
Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, die in

der Vermessungsurkunde des DI Dr. Günther Abwerzger vom 07.08.2024 angeführten
Trennstücke 3,4 und 5 in das öffentliche Gut für den Gemeingebrauch zu übernehmen und

als Bestandteil einer öffentlichen Straße zu erklären.

Seitens des Grundbuchs wurde der Beschiuss-Text nicht akzeptiert, da die Geschäftszahl
der Vermessungsurkunde nicht im Beschluss — wohl aber im erläuterndem Text - genannt
ist.

Das Notariat Winklern hat dem Grundbuch ergänzende Unterlagen vorgelegt, aus denen

eindeutig hervorgehen sollte um welche Vermessungsurkunde es sich im Beschluss handelt.

Bislang wurde das Grundbuchsgesuch weder abgewiesen noch bewilligt. Das Notariat wartet
derzeit auf eine Entscheidung und wird im Falle eines abweisenden Beschlusses Rekurs
erheben.

Das Notariat ersucht jedoch den Beschluss sicherheitshalber neu zu fassen:

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat einstimmig, die in

der Vermessungsurkunde des DI Dr. Günther Abwerzger vom 07.08.2024, GZ 12356/24,
angeführten Trennstücke 3,4 und 5 in das öffentliche Gut für den Gemeingebrauch zu über-
nehmen und als Bestandteil einer öffentlichen Straße zu erklären.

Fresser nimmt wieder an der Sitzung teil

Punkt 17) Bericht Ausschuss für Gemeinde�nanzen

Der Ausschussobmann berichtet dass die letzte Sitzung des Ausschusses am 13.03. stattge-
funden hat. Thema der Sitzung war „Energiemanagement der Gemeinde". In beratender
Funktion war Martin Kollnig, Sun.e.solution, anwesend.
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In der Gemeinde sind vier Photovoltaikanlagen verbaut, zwei davon sind Volieinspeiser. Die

vertragliche Stromabnahme von 18 Cent/kWh läuft mit Juni aus. Danach wird nur noch der
Marktpreis abgegolten. Diese PV-Anlagen sollten auf Überschusseinspeisung umgestellt
werden.

Nach dem neuen Energiegesetz können Energiegemeinschaften einfacher als bisher ge—

gründet werden. Es besteht die Überlegungen eine eigene Energiegemeinschaft für die Er—

zeugung/den Bedarf der Gemeindeobjekte zu gründen. Da auch in den Nachtstunden Strom

benötigt wird, wird über Speicherlösungen nachgedacht.
Das Optimale System kann nicht durch den Ausschuss ermittelt werden. Hierfür müsste
durch Sun.e.soultion oder die KELAG eine Standodanalyse durchgeführt werden.

Punkt 18) Kraftwerk am Astenbach

Der Bürgermeister informiert sich mit Mag. Di Rupp getroffen zu haben und die Sachlage
diskutiert zu haben. Die KELAG denkt darüber nach, das Ableitungsprojekt nicht zu verwirkli-
chen, wenn das Projekt im Unteren Mölltal verwirklicht werden kann. Eine 100%ige Zusage
dafür wird jedoch nicht gegeben. Die KELAG kann sich grundsätzlich eine Zusammenarbeit
mit der Gemeinde vorstellen. Trotzdem ist das „kleine“ Projekt mit der AB NB Mörtschach
Mörtschachberg immer noch präsent.
Der Bürgermeister hat Mag. Di Rupp klar mitgeteilt, dass das beabsichtigte Beteiligungsver—
hältnis (51 % KELAG, 39 % NB, 10 % Projektinitiator — welcher auch Mitarbeiter der KELAG
ist) beim „kleinen" Projekt absolut nicht im Sinne der Gemeinde ist und mit ihm bereits im
Dezember vereinbart, dass die Realisierung im Moment nicht vorangetrieben wird. (Der Bür-
germeister hat von anderen Seiten bereits erfahren, dass aktiv darauf hingewirkt wird, die
Optionsverträge mit den einzelnen Grundbesitzern zu verlängern.). Auch das ist unfair, ei-
nerseits ist der KELAG bekannt, dass wir gerne unser Projekt gemeinsam mit der KELAG

verfolgen würden, andererseits wird aber gleichzeitig das „kleine“ Projekt mit der NB voran—

getrieben. Der Bürgermeister führt aus, alle Versprechungen zurückgenommen zu haben,
wenn öffentlichesGut durchquert werden muss, wird man sich am Verhandlungstisch treffen.

Für die Gemeinde ist nicht zu eruieren, ob die anderen Projekte — falls das wasserrechtliche
Verfahren des Ableitungsprojektes nicht vorangetrieben wird — noch im Rennen sind, oder
nicht. LHStV. Gruber wurde gebeten werden uns über den Verfahrensablauf zu informieren,
ob es Sinn macht, das Projekt jetzt wieder neu einzureichen.

Falls das Projekt der Gemeinde zur Umsetzung gelangen kann, ist klar, dass das Projekt der
Gemeinde ohne Mitwirkung der AG NB Mörtschach Mörtschachberg nicht verwirklicht wer-
den kann. Wenn in Mörtschach etwas erreicht werden soll, macht es jedoch Sinn, das Ge—

meindeprojekt voranzutreiben. Der Nachbarschaft und der KELAG soll daher ein Beteili—

gungsangebot unterbreitet werden, wonach ihnen gemeinsam 3,78 GWh übertragen werden.
Die Gemeinde soll jedenfalls zumindest 51 % halten. Dieses Angebot soll den Mitgliedern
der AG NB Mörtschach Mörtschachberg sowie der KELAG schriftlich unterbreitet werden.
Die Mitglieder müssen weiters darüber informiert werden, dass ein Weg gebaut wird, dass

Der Bürgermeister verliest nachfolgendes Musterschreiben an die Mitglieder der AG NB
Mörtschach Mörtschachberg
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Geschätzter Anteilshaiter der AG NB Mörtschach Mörtschachberg,

ich wende mich im Auftrag des Gemeinderates der Gemeinde Mörtschach in Sachen „Kraftwerk am

Astenbach" an Sie.

Wie bekannt sein dürfte, lagen final 3 Projekte bezüglich eines eventuellen Kraftwerksbaus am As-

tenbach im Widerstreit.

Es handeit sich dabei um folgende Projekte:

1. Ableitungsprojektder KELAGAG (45,6 GWh/a)
Hier sollten die Wässer aus Astenbach, Sabernitzenbach,A/b/bach, Keimitzenbach/Mellenbach,
Zlonigbach/Angererbach und Wasserfa/Ibach gefasst und mittels Rohrleitungen und Stollen
zum Wurtenspeicher geleitet werden.

2. Kraftwerkprojekt der KELAG Energie & Wärme GmbH unter Beteiligung der AG NB Mört-
schachMörtschachberg (3, 78 GWh/a)
Hier soll die erforderliche Wassermenge ca. 1050 m oberhalb der Geschiebesperream Asten—

bach aus dern Astenbach ausgeleitet und mittels einer aberirdischen Druckrohrleitung vorwie—

gend über vlg. Wilhelm und Wailnergründe zum Krafthaus und zurück in die M07! geleitet wer-
den.

3. Kraftwerkprojektder GemeindeMörtschach (10,42 GWh/a}
Hier soll die erforderliche Wassermenge in etwa aufHöhe der „kurzen” Galerie der Astenstraße
gefasst werden und über eine Druckrohr/eitung über ca. 2.400 rn zum Krafthaus, welches beim

Bauhof der Gemeindesituiert ist, abgeleitet werden.

Im Widerstreitverfahren hat das 1. Projekt den Vorzug erhalten. Es liegt nun an der KELAG AG der
erforderlichen Unterlagen zur Erlangung einer wasserrechtlichen Bewilligung vorzulegen und im Falle

einer Bewilligung die baulichen Maßnahmen zu setzen.

In kürzlich geführten Gesprächen mit Verantwortlichen der KELAG AG wurde deutlich, dass die Ab—

sicht der Projektumsetzung keinesfalls als sicher gilt. Zudem werden aktuell auch Bemühungen regis-
triert, das zweite Projekt (KELAG Energie & Wärme GmbH unter Beteiligung der AG NB Mörtschach
Mörtschachberg) voranzutreiben. Mit diesem Bezug wenden wir uns an Sie als Anteilsberechtigte.

Wir ersuchen Sie das Kraftwerkprojektder Gemeinde Mörtschach vorrangig zu unterstützen.
Der Gemeinderat bietet der AG NB Mörtschach Mörtschachberg bzw. jedem einzelnen Anteilshalter
sowie der KELAG Energie & Wärme GmbH eine Beteilung am Projekt der Gemeinde an. Das Ausmaß
der beabsichtigten Beanteilung beträgt in Summe jene Stromerzeugungsmenge, welche mit dem

eingereichten Projekt erzielt werden könnte (3,78 GWh/a).

Sofern das Projekt der Gemeinde verwirklichtwerden könnte, sind damit auch Vorteiie für die die AG

NB Mörtschach Mörtschachberg im Gesamten und auch einzelne Anteilshalter sowie der Allgemein-
heit, verbunden:

1. Errichtung einer Zufahrtsstraße zur Druckrohrieitung und damit Erschließungsmöglichkeitder

Waldparzelle 289/1 welche im Eigentum der AG NB Mörtschach Mörtschachberg steht und

bislangwegemäßig nicht erschlossen ist

2. Möglichkeit der Mitverlegung von Wasserleitungen für die Gehöfte vlg. Klabischnig und da—

mit Sicherstellung der Wasserversorgung der Gehöfte
3. Möglichkeit der Mitverlegung einer Erdleitung zur Sicherung der Stromversorgung im Asten-

tal
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4. Zusätzliche Einnahmen helfen der Gemeinde dabei, Leistungen und Infrastruktur aufrecht zu

erhalten und nach Möglichkeit entsprechend den Bedürfnissen der Bevölkerung auszudeh-
nen.

Wir appellierenan Sie als Anteilseigner:
Unterstützen Sie das Projekt der Gemeinde aktiv und wirken Sie darauf hin, dass das Projekt mit der
KELAG Energie & Wärme GmbH erst dann vorangetrieben wird, wenn das Projekt der Gemeinde

endgültig nicht verwirklicht werden kann (bspw. rechtskräftiger negativer Bescheid im Wasserrechts—

verfahren).

Mit besten Grüßen

im Auftrag des Gemeinderates der Gemeinde Mörtschach

DER BÜRGERMEISTER
Richard Unterreiner

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderateinstimmig, den verlesenen
Brief, welcher das Beteiligungsangebot über 3,78 GWh/a für KELAG Energie & Wärme
GmbH und AB NB Mörtschach Mörtschachberg am Kraftwerkprojekt der Gemeinde enthält,
an die Mitglieder der AG NB Mörtschach Mörtschachberg zu übermitteln. An die KELAG

Energie & Wärme GmbH soll ein entsprechend angepasstes Schreiben übermitteltwerden.

Punkt 19) Berichte

KLAR/KEM/Pro Mölltal: Der Bürgermeister ersucht die anwesenden Gemeinderäte sich dar—

über Gedanken zu machen, ob die Programme fortgeführtwerden sollen.

Kläranlagenstraße: Die Asphaltdecke kann nicht mehr saniert werden. Es werden Gefahren-
zeichen aufgestellt. Angedacht ist das Abfräsen des Belages. Fördermöglichkeiten werden

geprüft. Eine Beanteilung der Betriebe an den Instandhaltungs- und -setzungskosten ist er-
forderiich.

Nachdem alle Tagesordnungspunkte des öffentlichen Teils der Tagesordnung behandelt
worden sind, schließt der Vorsitzende die öffentliche Sitzung.

Der Bürgermeist emeinderatsmitglieder:

Die Schriftführerin:%ß
Seite 359


